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Zur Wahl
Den Beschluß des liberalen Wahlvereins resp die Be

kanntgabe der Parole sür die Stichwahl von Seiten des
Borstandes und die Annahme der Generalversammlung
haben wir bereits gestern gemeldet und die Nachricht ohne
jegliche Kritik wiedergegeben Auch heute nach Bekannt
gabe der Rede des Herrn Prof Kohlschütter können wir
uns nicht entschließen dieselbe einer eingehenden und spe
ziellen Würdigung zu unterziehen um vor der Stich
wahl jede weitere Verschärfung der Partei
gegensätze zu vermeiden Soviel aber dürfen wir
behaupten daß die Empfehlung der rein persönlichen Wahl
jedes einzelnen Wählers dadurch illusorisch gemacht wurde
daß Herr Professor Kohlschütter wiederholt sich für den
sozialdemokratischen Kandidaten ausspricht
Der Herr Redner sagt z B einmal

Im Bezug auf die nächsten Ziele also bietst uns der
Sozialdemokral mehr Gewähr als der Kandida der Kartell
Parteien

und dann im weiteren Verlauf
Und selbst wenn es sich darum handelte einen solchen

Handel zu machen daß wir für diesen Wahlkreis einen an
dern eintauschten so würden wir immer noch besser thun
wenn wir denselben mit den Sozialdemokraten
abschlössen denn wir stehen in weit mehr Wahlkreisen in
Stichwahl mit den Kartellparteien so daß uns die Unter
stützung der Sozialdemokratin weit mehr einbrin
gen würde als die Unterstützung der Kartellpar
teien
Freilich stellt in beiden Stellen der Herr Redner die

Möglichkeit des Eintretens sür den Sozialdemo
kraten sofort wieder in Abrede und läßt so seinen Worten
eine doppelte wörtliche Bedeutung zu der Sinn bleibt
jedoch derselbe Die event Wahl eines sozialdemokrati
schen Abgeordneten wird für unsere lokalen Parteiverhält
nisse allerdings von durchgreifender Bedeutung sein und für
Sie große Allgemeinheit insofern als eine weitere Vermehr
ung der sozialdemokratischen Volksvertreter der Regier
ung bald dem Wunsch nahen legen dürfte andere Ab
geordnete im Hause zu sehen Leute deren soziale An
schauungen und deren Befähigung es der Regierung er
möglichen Vorlagen die das Staats und Allgemeinwoh
zu fördern bestimmt sind fruetiv zu erledigen Bei einer
Reuwahl würden dann die Herren Sozialdemo
traten in Folge einer neuen auf den Erfahr
ungen der jetzigen Wahlen beruhenden Partei
konstellation ein von dem jetzigen recht abweich
endes Resultat erzielen

leite Lehre eine doppelte Mahnung daraus zu
ziehen

Die erste Mahnung richtet sich in surchtbarem Ernst an
alle dienjenigen welche nicht den Umsturz der bestehenden
Ordnung wollen welche nicht wollen daß Staat und Ge
ellschaft in das Chaos social demokratischer Anarchie ge
kürzt werden Mögen die bürgerlichen Parteien ihre kleinen
und großen Zwiste ausgleichen oder auskämpfen wie und
wo es angeht ohne die Grundfesten unserer Cultur zu
erschüttern aber eine Grenzlinie muß es hierbei geben die
niemals überschritten werden darf niemals darf die inter
nationale Sozial Demokratie als tsrtins AsriÄsns die
Früchte einheimsen aus den inneren Zwisten der deutschen
Parteien Eine directe und indirecte Unterstützung
der Social Demokratie wie sie leider von ge
wisser Seite bereits in Aussicht gestellt ist sollte
jeder Bürger jeder Deutsche vor Allem geradezu
als Verrath weit von sich weisen DaßHerrBebel
in Straßburg als Candidat der elsässischen Protestler auf
gestellt wurde die ihre Befehle und ihre Gelder aus Pa
ris beziehen dieses neuen Fingerzeiges hätte es wohl kaum
bedurft Wir wissen uns in dieser Beziehung eins mit
Allen die sich einen freien Blick bewahrt mit Allen welche
höheren Gründen folgen als persönlicher Verbissenheit welche
höheren Zielen zustreben als einem Augenblicksgewinn für
die Partei Möchte diese Forderung der politischen Klug
heit des politischen Anstandes und des Patriotismus bei
den Stichwahlen wirksam werden möchte sie auch darüber
hinaus den Angelpunkt bilden für die Stellungnahme der
bürgerlichen Parteien

Aber noch eine zweite Lehre birgt das Resultat der
diesmaligen Wahlen Das allgemeine Stimmrecht
ist eine der wichtigsten Gaben welche das neue Reich seinen
Bürgern gebracht und immer dringlicher gilt es einzu
schärfen daß die Pflichten welche dieses Recht einschließt
nicht erschöpft sind wenn wir alle drei oder fünf Jahre
nach einigen Wochen Wahlvorbereitungen zur Urne
schreiten Das allgemeine Stimmrecht ist schon oft be
zeichnet worden als ein Sicherheitsventil als ein Spiegel
der Volksseele als ein politisches Bildungsmittcl Wie
meist bei so allgemeinen Charakterisirungen ist auch hier
Wahres und Falsches innig gepaart Denn gar oft tritt

Wahl sich keiner der beiden conservativenParteierr
anschließen woll und demgemäß nicht mehr zur Retchs
Partei gehöre

Mönche 25 Februar Nach einer Mittheilung der
Neuesten Nachrichten ist gestern bei den Mannschaften des

JnfanterieleibregimentS in der Kaserne Suche nach sozialistische
Schriften gehalten jedoch nichts gesunden worden Das war
wohl eine Wirkung der sozialdemokratischen Wahlerfolge

Wahlresnltat der Hauptwahl vom s Februar
ach Parteien

Konservative

komme ingewählt Stichwahl 1887 im erst
Mahlgang gewählt

51 24 71
Reichspartei 15 24 33
Nationalliberale 15 78 33
Freisinnige 2t S2 14
Centrum 91 22 92
Welsen 2 9 Ä

Polen 14 S 13
Sozialdemokraten 20 59 S

Volkspartei 2 10 o

Dänen 1 S 1

Elsässer 13 0 15
Antisemiten 2 3

Wildliberale 2 0

24 33
Stichwahlen 148 öi

allgemeinen Stimmrechts
an gesundem Sinne in

nicht
der

Noch läßt sich die Zusammensetzung des neuen Reichs
tages nicht vollständig übersehen denn die Stichwahlen
werden manche Befürchtung manche Hoffnung enttäuschen
Eine Erscheinung aber wird zuverlässig alle anderen dauernd
an Bedeutung überragen und die zeitweilige Verschiebung
Aer Stärkeverhältnisse der bürgerlichen Parteien kommt
ihr gegenüber weniger in Betracht das ist wie an dieser
Stelle schon erwähnt worden ist das erstaunliche An
wachsen der sozial demokratischen Stimmen Von wem
stammen diese Stimmen und was wollen die Wähler
welche Stimmzettel für die sozial demokratischen Führer
in die Urne legten Bildet jene Million deutscher Wäh
ler welche sozial demokratisch gestimmt wirklich die gläu
bige Gemeinde der sozial demokratischen Lehre Kennt
jene gewaltige Schaar überhaupt die Ziele der Sozial
Demokrstie die Konsequenzen ihres Strebens Und die
welche sich diese Erkenntniß verschafft haben wollen sie
wirklich insgesammt die Herstellung eines sozial demokra
tischen Staates glauben sie wirklich in ihm eine Be
sreiung von ihren Leiden eine Erfüllung ihrer Wünsche
zu finden Wir glauben dies entschieden verneiner zu
können

Unzweifelhaft hat das Hauptcontingent jener Stimmen
die deutsche Arbeiterschaft gestellt Will sie wirklich in
ihrer großen Mehrzahl die Monarchie beseitigen will sie
nichts wissen von Religion von Ehe und Eigenthum
Es wäre die grundloseste Schwarzseherei wenn man diese
Fragen bejahen würde Ein weiteres Contingent setzt sich
zusammen aus sogen kleinen Leuten aller Art aus klei
en Handwerkern vielleicht auch unzureichend besoldeten

Beamten Sie alle sind unzufrieden mit ihrer Lage und
betrachten den Stimmzettel als die Bescheinigung dieser
Unzufriedenheit an Staat und Gesellschaft sie sehen die
Wahl lediglich als eine Gelegenheit an dieser Stimmung
Ausdruck zu geben Und endlich kommt die Schaar
jener auch den besser situirten Klassen unge
höriger die obwohl ausgesprochene Feinde
der Sozialdemokratie namentlich bei Stich
wahlen aus taktischen Gründen einem So
zialdemokraten ihre Stimme geben

Ueber diese Wähler schreibt der Harm Cour Sie
stehen vom Standpunkte der politischen Moral
am tiefsten

Zwei schlimme Gegner sind also hier zu bekämpfen
Unwissenheit und Gewissenlosigkeit

Die Wahlen haben sich unter außerordentlich lebhafter
Betheiligung vollzogen und die Stimmen welche mehr
abgegeben wurden sind den Sozialdemokraten zugute ge
kommen Eine wüste und verlogene Agitation hatte die
Massen aufgerüttelt und sortgerissen in den schwärzesten
Farben wurde gemalt Lüge und Entstellung waren un
verdrossen an der Arbeit die niedrigsten Leidenschaften
wurden aufgestachelt und mit dem Unverständigen wurde
auch der Unentschlossene zur Wahlurne gedrängt Das
Ergebniß sehen wir vor uns und wir haben eine dop

bei der Ausübung
das zu Tage was
Tiefe der Volksseele schlummert sondern Stim
mungen und Verstimmungen des Augenblicks
welche durch geschickte und rücksichtslose Wühlerei
an die Oberfläche gedrängt werden Es ist ein
getrübtes Bild das sich uns darbietet Das allge
meine Stimmrecht ist ein Mittel der politischen Schulung
aber nur dann wenn alle die Voraussetzungen erfüllt
werden welche eine selbständige Ausübung dieses Rechtes
erst ermöglichen Wem Gott ein Amt giebt dem giebt
er auch Verstand das Wort ist gar oft nicht bewährt
erfunden gleich verkehrt ist die Annahme daß mit Ver
leihung des allgemeinen Stimmrechts der großen Masse
auch die politische Reife geschenkt wird welche die Bedeu
tung und die Folgen eines Votums erkennt und sich zu
entsprechendem Handeln aufrafft Nur gar zu Viele folgen
gedankenlos dem lautesten Schreier folgen dem der am
gröbsten und rücksichtslosesten auf ein augenblickliches Un
behagen hinweist sie nehmen Lüge und Entstellung mit in
den Kauf weil sie nicht fähig sind selbst zu prüfen und
die unlauteren Beweggründe wüster Agitation zu durch
schauen Und in Lüge und Entstellung treiben leider auch
manche nicht sozial demokratische Blätter ein frevelhaftes
Spiel

Hier gilt es einzusetzen zu rastloser Arbeit Kirche und
Schule Religion und Bildung Jeder der durch sein
Wissen und durch seine Stellung dazu befähigt
ist muß opferwillig und ohne zu ermüden an
seinem Theile dazu beitragen daß in allen
Schichtender Bevölkerung die durch das allge
meine Stimmrecht berufen sind zu wichtigem
politischen Thun Klarheit geschaffen wird über
die Bedeutung der staatlichenOrdnung über die
Pflichten der Bürger über die Zwecke und Ziele
eigennütziger und überspannter Volksverführer
Hier gilt es die Unwissenheit auszurotten und das Ge
wissen zu schärfen Nicht durch ein hastiges Bearbeiten
vor den Wahlen sondern durch unausgesetztes liebevolles
und verständnißvolles Eingehen auf den Gedankengang
auf die Bedenken und Wünsche aller Kreise So den Bo
den vorzubereiten auf dem allein das allgemeine Stimm
recht gedeihliche Früchte zeitigen kann das müssen wir als
unsere heiligste Pflicht betrachten Daß hier noch nicht
genug geschehen wird Jeder zugeben Drum wenn auch
die Wahlen unerfreuliche Ergebnisse liefern dürfen wir
nicht erlahmen sondern mit frischem Muthe von
Neuem an die Arbeit Durch Kampf zum
Sieg durch die Miasmen finnloser Wüh
lerei zur frischen Luft geklärter Anschau
ung

Berlin Wie aus sicherer Quelle mitgetheilt wird hat der
Ceutralwahlvorstand der nationalliberalen Partei
auf eine Anfrage bezüglich der Stichwahl im stegener Wahlkreis
1 Arnsberg die zwischen Stöcker und Träger stattfindet ge
antwortet daß er nicht in der Lage sei die nationalliberalen
Wähler des Wahlkreises anzuweisen gegen Stöcker zu stimmen
daß er aber Grund zu der Annahme habe daß die national
liberalen Wähler auch in der Stichwahl nicht für
Stöcker stimmen werden

Prinz Heinrich zu Schönaich Carolath theilt der
Post mit er habe bereits vor der Reichstagswahl die aus

drückliche Erklärung abgegeben daß er im Falle seiner Wieder

Preußischer Landtag
Abg eordnetenhaus

Schluß
Abg Krause Man habe der Stadt Königsberg gegenüber

geltend gemacht daß es sich um eine Requisition nicht um eine
Kontribution handelt deshalb habe man die Schulden der
Provinz Preußen aus die Staatskasse übernommen aber die
der Stadt Königsberg nicht weil es sich um Requisitionen
handle deren Nachtheil jeder einzelne selbst tragen müsse Aber
es sei eise Thatsache daß es sich lediglich um eine Kontribution
handle

Abg Meyer Arnswalde empfiehlt den Antrag mit Rücksicht
auf die Neumark es handele sich für diese noch um eine Schuld
von 250000 Mark Mit der Tilgung derselben würde die
Neumark überhaupt aus der Welt verschwinden Sie ist durch
die Kreisordnung eigentlich beseitigt denn sie ist theils der
Provinz Brandenburg theils der Provinz Pommern zugefallen
Sie können diese Summe als Kranz auf ihr Grab niederlegen
Ich führe noch den Titel Landesdirektor der Neumark habe
aber fast garnichts mehr zu thun Ich könnte meiner Namens
unterschrifr die Buchstaben i p i zusetzen in psrtidus mkäo
IWm Heiterkeit

Abg Jack kons empfiehlt den Antrag
Abg Graf Limburg Stirum glaubt daß durch die An

nahme des Antrages diejenigen benachtheiltgt werden würden
welche damals die Kontribution gleich bezahlt haben statt
Schulden zu machen

v Eynern weist in seinem Schlußwort als Antrag
teller darauf hin daß der Ministertisch leer geblieben ist Er
könne das nur dahin verstehen daß die Regierung gegen den
Antrag nichts einzuwenden habe Grade der jetzige Augenblick
wo der Finanzminister gar nicht wisse wohin er mit denUeber
chüssen soll Heiterkeit wo er nur Schulden tilgt die wir gar

nicht haben Heiterkeit sei geeignet um endlich diese alte
Schuld die Erinnerung an die Zeit der Fremdherrschaft aus
der Welt zu schaffen

Der Antrag wird der Budgetkommission überwiesen
Es folgen Wahlprüfungen Die Wahl des Abg Mahlstedt

wird beanstandet Die Wahl des Abg Stüve soll nach Antrag
der Kommission beanstandet werden Es knüpft sich an diesen
Antrag eine längere Debatte in welcher auf die gestrige Ver
handlung zurückgegriffen wird

Abg Bach ein vrrtucht den Beweis zu erbringen daß 1884
die Nationalliberaieu in Hannover für den Sozialdemokraten
Meister gestimmt haben Die nationalliberalen Blätter seien
damals dafür eingetreten und die Kölnische Zeitung habe sich
auch in diesem Sinne ausgesprochen

Abg Mithoff Der Vorredner möchte dadurch wohl den
Eindruck der gestrigen Debatte abschwächen Aber es handelte
sich gestern nicht darum ob Nationalliberale für einen Sozial
demokraten gestimmt haben sondern darum daß Herr Bachern
von dem Inhalt eines Briefes der ihm widerrechtlich zugegan
gen ist hier Gebrauch gemacht hat

Abg Bachern Ich selbst habe den Brief nicht geöffnet ich
habe erst später von dem Inhalt desselben Kenntniß erhalten
In der Kölnischen Volkszeitung ist davon eine Andeutung ge
macht worden Rufe Aha aber nicht von mir Große Un
ruhe bei den Nationalliberalen Das müssen Sie mir nun doch
endlich glauben

Abg Friedberg Herr Bachern hätte doch wenigstens sein
Bedauern über dieses Vorkommniß aussprechen sollen aber
ebenso wie er sich in Bezug auf den Bürgermeister Conrad der
Ehrenpflicht entzieht einzugestehen daß er Unrecht hatte scheint
er hier sein Unrecht eingestehen zu wollen

Abg Bachern Wenn ich eine solche Ehrenpflicht gegenüber
dem Bürgermeister Conrad erfüllen sollte so müßte ich das
Urtheil eines Landgerichts vollständig desavoniren und das kann
ich nicht

Die Wahl des Abg Stüve wird beanstandet
Darauf folgt die Berathung von Petitionen In Bezug auf

die Petition von Lehrern Königlicher Gymnasien um Gleich
stellung im Gehalte rmt den Richtern erster Instanz beantragt
die Kommission mit Rücksicht auf die bereits auf gleichartige
und ähnliche Petitionen in früheren Sessionen gefaßten befür
wortenden Beschlüsse des Abgeordnetenhauses und im Hinblick
auf die Erklärungen des Herrn Kultusministers in der Session
des Jahres 1885 wonach der Anspruch der Lehrer an staat
lichen Gymnasien auf Gleichstellung im Gehalt mit den Richtern
erster Instanz an sich ein berechtigter sei und auf die Erklärung
des Finanzminsters in der laufenden Session daß eine Erhöh
ung der Beamtengehälter beabsichtigt sei und unter diesen Be
amten auch Lehrer zu verstehen seien über die Petitionen zur
Tagesordnung überzugehen

Abg Drawe beantragt die Petition der Regierung zur
Berücksichtigung zu überweisen Wenn die Regierung schon
so oft derartige Erklärungen abgegeben habe und trotzdem nichts
geschehen sei so müsse das Abgeordnetenhaus energischer vor
gehen und aus seiner abwartenden Haltung heraustreten

Abg Schmelzer empfiehlt die Petitionen zur Beriicksichrig

Abg Arendt spricht sich ebenfalls in diesem Sinne aus
wenn der Antrag auf Berücksichtigung abgelehnt werden sollte
wäre es besser die Petition nochmals an die Kommission zu
rückzuweisen damit nicht ein so abgeschwächter Beschluß gefaßt
wird wie ihn die Komm ssion vorschlägt

v Bülow und Abg Graf d Haussonville erklär



ren sich sür den Antrag der Kommi silw welcher hauptsächlich
siis Opportunitätsgründen gefaßt sei

Abg Bödiker C Ich stebedemAntraglDrawesympathisch
gegenüber aber ich möchte wünschen daß die Annahme dieses
Antrages gewisse Folgen habe Die Lehrer fühlen sich oft mehr
als Reserveoffizier wie als Lehrer die Schüler klagen oft da
rüber Ferner müßten die Privatstunden vollständig aufhören

Beifall Bei der Durchführung der Gehaltsaufbesserung muß
auch darauf Rücksicht genommen werden ob die kommunalen
Anstalten dem Beispiele der königlichen Gymnasien werden fol
gen können

Abg Graf Limburg Stirum Es scheint als wenn der
Borredner meint daß die Lehrer ihre Eigenschaft als Reserve
offizier den Schülern gegenüber zur Geltung bringen Ich
glaube das nicht es wäre zu wünschen daß möglichst viele
Lehrer Reserveoffiziere werden können denn die militärische
Erziehung hat sehr viel für sich

Abg B oediker Die Klagen darüber sind mir von den Eltern
And auch von älteren Lehrern zu Ohren gekommen die letzteren
beschweren sich darüber daß ihre jungen Kollegen sich immer
sls Reserveoffiziere fühlen und wünschen daß dieses Sentiment
verschwinden möge

Die Petition wird zur Berücksichtigung überwiesen
Eine Petition mehrerer Gemeinden Ostpreußens wegen Auf

bringung der Schullasten nach dem Grundsteuerreinertrag wird
der Regierung zur Berücksichtigung überwiesen nachdem die
Abgg von Heydebrand von Tiedemann Bomst und Sack sich
bei dieser Gelegenheit dafür ausgesprochen haben daß baldigst
ein Schuldotationsgeletz erlassen werden möge

Schluß 3Vz Uhr Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr Gef E
detr die Unterhaltung der nicht schiffbaren Flüsse in der Pro
vinz Schlesien und kleinere Vorlagen
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Städtische Commissionen
Bau Commission

Sitzung mi Freitag den 28 Februar cr Nachm 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohaufen

Tagesordnung
1 Bauetat für 1890/91
2 Bewilligung einer Fristverlängerung für Bauten auf dem

Hallenterrain
Z Vertrag über Anlage einer Straße zwischen der gr Mär

kürstraße und kl Brauhausgasse
4 Einziehung des Leichenweges auf dem Roßplatze und Her

stellung von Mosaikvflaster
5 Bewilligung einer Mehrausgabe für den Pavillon auf der

Theaterterrasse
L Erwerb von Land zur Straße von den Grundstücken

Magdeburgerstraße Nr 1v bis 1k
7 Verkauf des Schulgrundstücks an der Poststraße
8 Grunderwerb und Abtretung von Land an der Ecke des

Weidenplans und der Sophienstraße

Zu Ehren des Herrn Professor Dr Dittenberger
der wie schon erwähnt einen Ruf nach Bonn abgelehnt
hatte brachten die Studtrenden demselben gestern Abend
einen Fackelzug

Im studentischen Gustav Adolf Verein sprach
gestern Abend Herr Pastor Werner aus Hohenthurm über

Die Hghsnzollern als Vorkämpfer und Beschützer des
Protestantismus

Ems gestern Abend nach dem Hofjäger berufene öffent
liche sehr zahlreich besuchte Versammlung der Sozialde
mokratin in welcher der Kandidat derselben Herr Fritz
Kunert Breslau das Programm klarlegte verfiel der po
lizeilichen Auslösung

fDas neue Militärgewehr System Manlicher
ist im Schaufenster des Herrn Büchsenmachermeisters Hü
benthal Rathhausgasse 11 ausgestellt Herr Hübenthal
ist gern bereit den sich dafür Jnteressirenden die innere
Einrichtung des Gewehres zu zeigen und zu erklären

Eine gestern Abend vom Männer Verein zu
Trotha im Kaffeegarten veranstaltete musikalische
Soiree die Wohlthätigkeitszwecken gewidmet war fand
glänzende Durchführung in den einzelnen Theilen wofür
such das zahlreiche Publikum lebhaften Beifall spendete
Die vorgenommene Sammlung ergab das erfreuliche Re
sultat von 90 Mark

In der gestrige Sitzung des Vereins Caesar
Club der Freunde rassereiner Hunde kamen vorerst zwei
Fox Terriers zur Vorstellung Nach Aufnahme mehrerer
Mitglieder sprach Herr Francke Halle über Geheimmittel
wie solche bei Hunden angewendet werden den Vortheil
den man sich bei gewissenhafter Anwendung verschaffen
kann und die Nachtheile die auf leichte Weife entstehen
können Der Verein beabsichtigt an maßgebender Stelle
zunächst hiesigen Ortes vorstellig zu werden daß eine

Verfügung erlassen wird nach welcher das Weg
fangen von Hunden mit vorschriftsmäßigem
Maulkorb und Steuermarke ohne Aufsicht auf
der Straße nicht mehr erfolgen darf Dienstag
den 4 März werden im Vereinslokale während der Sitz
ung 10 Hospiz Hunde St Bernhard vorgeführt

Von dem Fleischbeschauer Fritzsch in Trotha
wurden heute in einem beim Bäckermeister R daselbst ge
schlachteten Schweine Trichinen aufgefunden Auf poli
zeiliche Anordnung wurde das Fleisch vernichtet

j Genesung Die bei der am 24 v Mts stattge
habten Liebesscene von ihrem Bräutigam beim Abschied
nehmen im Hausflur durch einen Schuß schwer verwun
dete Näherin K zu Giebichenstein ist soweit wieder her
gestellt worden daß dieselbe aus der Diakonissenanstalt
wohin man selbige gebracht entlassen werden konnte

j jSturz j Durch Anrempelung eines Pferdebahn
wagens gelangte heute Morgen in der großen Steinstraße
ein schweres Lastpferd eines anderen Gefährtes zu Falle
und erlitt dadurch anscheinend schwere Verletzungen Erst
nach Verlauf einer Stuude vermochte man das gefallene
Pferd mit Aufwendung großer Schwierigkeiten einiger
maßen wieder flott zu machen

fPolizeinachrichten j Gestohlen wurde In
mehreren Gasthöfen die Stiefeletten welche gereinigt vor

den Fremdenzimmern standen Aus einem Grundstück am
Unterberge ein eichener Balken Aus eiuem Restaurant
am Bahnhof ein dunkelblauer Damenhut von Sammet
mit blauem Bande Ein Handleiterwagen ohne Seiten
bretter vom Hofe des Grundstücks Steinthor Nr 1

Aus dem Leserkreise
Hallesche Bürger nd Einwohner vom Saalkreis

Noch ein Mal ruft uns die Wahl zur Urne noch ein
Mal tritt an uns die patriotische Pflicht heran einen
Mann zu wählen der die Stadt Halle und den Saal
kreis im Reichstage vertritt um dort der Repräsentant
unserer Gesinnungen und unserer Interessen zu sein

Der nationalliberale Kandidat kommt mit einem Sozial
demokraten zur Stichwahl Wen sollen wir wählen

Kein Wenn und Aber Alle Mann den Kandidaten
der Ordnungsparteien den Herrn

Rechtsanwalt r jn Keil
Vergessen sei der Zwist und kleine Partnstreit zwischen

liberal und nationalliberal vergessen seien all die klein
lichen Unterschiede Fest geschlossen geht es gegen den
anstürmenden Feind Bildung gegen Roheit Ordnung
gegen Umsturz monarchische Gesinnung gegen Revolutions
gelüste wahre Freiheit gegen rohe Gewalt

Ja Bürger von Halle Einwohner vom Saalkreis die
Schmach wollen wir nicht auf uns laden im Reichstage
durch einen Sozialdemokraten vertreten zu sein Noch
haben wir die Macht in Händen wenn wir selbstlos uns
die Hände reichen noch können wir das wilde Siegesge
schrei dieser jeden Vaterlandsgedanken verleugnenden Menge

verstummen lassen wenn der Patriotismus zum Durch
bruch kommt wenn wir alle Mann zusammenstehen als
feste Mauer gleich wie bei einer Gefahr nach außen Jetzt
ist unser größter Feind im Innern wehe wenn sie los
gelassen wachsend ohne Unterlaß können wir auch jetzt
sagen von der Sozialdemokratie Drum einig und noch
mals einig das Vaterland ruft auch jcyt u s zur Pflicht
daß wir protestiren sollen gegen solche UmstmzparKi daß
wir eindämmen die brausende Fluth die je weiter sie
vorwärts dringt und anwächst Alles hinwegfegt mit Riesen
krast was sich ihr entgegenstellt

Drum Front gemacht gegen den Feind der uns in eine
Zeit des Unfriedens und des Unglücks stürzen will um
den Versuch zu machen hirnverbrannte Ideen zur Aus
führung zu bringen

Kann da noch Jemand zögern ob er wählen soll oder
nicht kann da noch Jemand überlegen wen er wählen
soll Nein hinwegreißen muß ihn das Vaterlandsgefühl
von all seinen Partemnschanungel sie müssen alle auf
gehen in dem großen Gedanken Deutschland Deutschland
über Alles in der Welt

Mögen auch die Einen oder Andern sich nicht empor
schwingen können zu diesem Alles vergessenden patriotischen

Pflichtgefühl die große Anzahl wird es doch thun wird
wie jeder friedliebende Mensch den Kampf der Unge
wißheit vorziehen Gar nicht zur Wahl gegangen ist
auch gewählt ist hier ein indirektes Zuaeständniß für die
revolutionär Alles zersetzende Sozialdemokratie

Ja dieie Sozialdemokratie Wer hat es nicht gelesen
die Scenen wo wilde Rotten sich nicht scheuten das Wahl
lokal zu erstürmen um das für sie ungünstige Resultat
ungültig zu machen Das ist ein Bild im Kleinen wenn
es zur Theilung geht das ist der versteckte auch schon
zugestandene Weg durch Gewalt den diese Partei unter
Wehen der rothen bez blutigen Fahne wandern will O
wache auf deutscher Wähler aus Deiner Gleichgültigkeit
machst Du Dir nicht selbst Vorwürfe wenn Du Dein
Eigenthum das Du sür die lieben Deuten in Noth und
Arbeit Dir erworben der zerstörenden Menge preisgeben
mußt wenn Du als Bettler dastehst wenn im wilden
Straßenkawpse von anstürmenden Rotten Dein Heim zer
stört wird wenn Weib und Kind den zuchtlosen Ungeheuern
zum Opfer fällt Dann ist es zu spat Doch genug der
Worte

Vergessen was war Jetzt einig in die Gefahr Laßt
uns eintreten für ihn dessen Macht uns schützen will
laßt uns ihm unserem allergnädigsten Kaiser seine Macht
erhalten daß er uns schützen kann Wählen wir solche
Männer denen die Größe Macht und Einigkeit unseres
vielgeliebten deutschen Vaterlandes denen die von unsere
Vorfahren langersehnte so heiß erkämpfte mit Gut uno
Blut besiegelte Einigkeit am Herzen liegt Wählen wir
am 1 März im patriotischen Pflichtgefühl Herrn
Rechtsanwalt Dr Keil

Ein Bürger

Provinz nnd Reich
Weisieufels 26 Februar Die kaum erloschene Typhus

epidemie ist von neuem zum Ausbruch gekommen Wie wir
hören sind im Schloßkasernemmt 65 Unteroffizierschüler erkrankt
von denen gestern und heute einer der tückischen Krankheit
erlegen ist

Halberstadt 26 Februar Vergangenen Sonnabend und
heute sind sämmtliche hiesigen neun Cigarrenfabriken geschlossen
worden Nachdem eine Vereinbarung zwischen den Fabrikanten
und Arbeitern nicht erzielt worden ist ist nach vierzehn
tägiger vorheriger Kündigung sämmtlichen Arbeitern gekündigt
worden

Spandau 26 Februar Der Anzeiger f d Havel meldet
folgende Unfälle Der Direktor der Pulverfabrik Generalmajor
Küster revidirte vor einigen Tagen seiner Gewohnheit gemäß
nach Beginn der Nachtschicht die einzelnen Betriebe Dabei
hatte er in der Dunkelheit das Unglück in eine unverdeckte ziem
lich tiefe Grube zu fallen und sich am Fuß Verletzungen zuzu
ziehen eiche ihn voraussichtlich für mehrere Wochen an das
Krankenbett fesseln In der Munitionsfabrik in welcher eine
große Zahl von kleineren Maschinen zur Fabrikation der Ge
wehrgeschosse von Arbeiterinnen bedient werden verunglückte
kurz zuvor eine feparirte Frau welche mehrere Kinder zu er
nähren hat Sie war beschäftigt während der Pause die Ma
schine zu putzen Während ihre beiden Hände im Getriebe

steckten wurde die Msschiene ohne daß die Arbeiterin e wußte
in Betrieb gesetzt Die Hänse wurden erfaßt und der Körper
der Frau herumgeschlendert Ein furchtbarer Schmerzensruf
durchdrang den Arbeiisfaal Als man die Maschine zum Still
stand gebracht und die Aermste aus ihrer Lage befreit hatte
wurden entsetzliche Verletzungen an ihr wahrgenommen An
Händen und Armen waren mehrere Knochenbrüche das Gesicht
war furchtbar zugerichtet An dem Aufkommen der Verun
glückten wird gezweifelt

Bingen 26 Februar Während man noch vor wenige
Wochen hier das Eintreten von Hochwasser befürchtete ist jetzt
der Wasserstand schon wieder so niedrig daß viele rheinarnwärts
fahrende schwer beladene Güterschiffe bereits in St Goar lichten
müssen

Forst N L 26 Februar In tiefe Betrübniß wurden
die Maschienenführer K fchen Eheleute hier versetzt Die Frau
war auf dem Hausboden mit dem Trocknen von Wäsche be
schäftigt während das anderthalbjährige Töchterchen in ihrer
Nähe spielend sich umhertummelte In einem kurzen Augen
blicke wo die mit ihrer Arbeit beschäftigte Mutler stck von
dem Kinde abwandte kam Letzteres dem geöffneten Bodenfenster
zu nahe und stürzte aus demselben hinab Mit zerschmettertem
Scbädel wurde das arme Kind aufgehoben der Tod war un
verzüglich eingetreten

X Plötzky 26 Februar Auf dem Eise der alte Elbe bra
chen 2 Kinder von 9 und 7 Jahren Anna Meier und Marie
Heier ein Anna M ertrank während das andere Kind ge
rettet wurde Die Leiche der Ertrunkenen ist gefunden

G auchau 26 Febr Von zuständiger Seite wird über den
Vorgang in Oberhainsdorf wonach Anfang des Monats
Februar ein in einer Schießbude untergebrachter aus Rode
wisch gebürtiger Mann morgens todt aufgefunden wurde fol
gendes als Ergebniß der angestellten amtlichen Erhebungen
mitgetheilt Die hierbei in Frage kammende Person ist total
betrunken in den Weioelt fchen Gasthos gebracht worden und
da der Mensch voll Ungeziefer war schaffte man ihn in die
Schießbude welche aus dichtschließenden Brettern hergestellt
ist und deren Dielen damals mit einer beinahe 1 Elle hohen
Schicht Stroh belegt waren auch istderlBetrunkene mit Stroh
zugedeckt worden Da diese Schießbude in der regelmäß g
auch im Winter die im Weidelt ichen GaHhofe übernachtende
Handwerksburschen ihre Schlafstelle angewiesen erhalten voll
ständig geschützt ist so ist es ausgeschlossen daß die im Freie
herrschende Kälte auf den Menschen einwirken konnte Nach
den angestellten Erörterungen kann also Niemandem eine Schuld
am Tode dieses Mannesbeigemessen werden

Schlawa i Schl 26 Februar Am Sonntag begab
sich der 17jährige ohn des Färbermeisters Teschner in Be
gleitung seines jüngeren Bruders zum Schlittschuhlaufen nach
dem Schlawier See Trotz mehrfacher Warnungen wagte sich
der ältere Bruder auf die Mitte des Sees hinaus gerteth in
eine offene Stelle und ertrank Eine Rettung war bet der
schwachen Eisdecke und der Tiefe des Wassers unmöglich Die
Leicke ist uoch nicht gefunden worden

Flensburg 26 Februar Von den bei dem Raubanfall au
die sonderburg stensburger Personenpost abhanden gekommenen
Gegenständen ist ein Theil im Walde wieder aufgesunden
worden Es fehlen noch die Geldbriefe mit 8506 Mark und
200 Mark sowie der Einschreibebrief an das 2 Batallton des
86 Regiments in Flensburg Der Räuber ist noch nicht er
mittelt worden

A Stuttgart 26 Februar Der Vertreter der Württem
b rgi chen Sparkasse und der Stuttgarter Allgemeinen Renteu
anstalt in Aalen Bankagent Rieder befindet sich zur Zeit in
Haft Die Visitation feiner Geschäftsbücher hat bedeutende
Unterschlagungen ergeben man spricht von einem Defizit von
50, 00 Mark Viele kleine Geschäftsleute Handwerker Dienst
boten verlieren ihre ganzen Ersparnisse die sie dem Agenten
gegen formlose sür die Sparkasse nicht verbindliche Quittungen
anvertrauten

Univerfitöts Machrichten
Giesieu 26 Febr Der außerordentliche Prof Bassins

in Königsberg ist hierher berusen als ordentlicher Professor
der Augenheilkunde

In Leipzig hat sich Dr Walther Lotz als Privatdocent
in der philosophischen Fakultät habilitirt

Der Privatdocent Dr C Girard in Bern wurde zum
Professor der Medizin ernannt An derselben Universität ist
die Professur für Mathematik dem Dr Ort ve liehen

In Zürich ist Prof Dr A Cloetta gestorben

BWMischws
Warschau 26 Februar Immer grausiger klinge die

Meldungen über den Umfang und die Art und Weife in
welcher die verhaftete Hebamme Stoblinski mit ihren Helfers
helferinnen zu denen auch ihre Töchter zählen ihr schändliches
Gewerbe die EnZelmacherei betrieb Bisher können ihr be
reits 76 Kindesmorde nachgewiesen werden

Die Skoblinski seit Jahren verwittwet war die Leiterin
die Seele dieser weiblichen Mörderbande Sie wohnte mit
ihrer Schwester einer Frau Agnes Stanowski und ihrer 22
jährigen Tochter Sophia zusammen Eine zweite Tochter Su
sanna Kubeck ist eine Prostituirte und vervollständigte nebst
einer Freundin Rosalie Masgalski dies Konsortium

Die Wohnung der Skoblinski war nur eine sehr kleine und
da sich nicht immer sofort Gelegenheit bot die Leichen der
armen ermordeten Säuglinge fortzuschaffen wurden dieselben
oft tagelang im Ofen versteckt Der entsetzliche Verwesungsge
ruch den sie von da aus verbreiteten irritirte dieWnber aber
keineswegs ruhig wohnten aßen und schliefen sie in der Be
hausung Daß vieleHunderte von neugeborenen Kindern diesen
Megären zum Opfern gefallen erscheint außer allem Zweifel
nahm die Skoblinski doch schon seit fünf JahrenSäuglinge zum

Großziehen in Penston und wurden bei der genauen polizei
lichen Durchsuchung der nur zum Theil ausgebrannten Wohn
ung nicht wie es anfänglich hieß 8 sondern 14 Kinderleichen
vorgefunden Eine derselben blutüberströmt und mit eingeschlage
nem Schädel war zwischen einem Kasten und der Wand ein
geklemmt Frische Blutspuren und an der Eiseneinfassung des
Kamins klebende Gehirntheile deuteten am die Todesursache
Und mitten unter der gaffenden Menge stand jetzt nn Hofe des
brennenden Hauses die Mörderin und freute sich der aufwir
belnden Lohe die alle Spuren ihrer letzten Verbrechen ver
wischen sollte Sind Warschauer Blätter recht berichtet so be
ging sie sogar nsch während des Brandes ein neues Ver
brechen Mit einem Kinde auf dem Arm hatte man sie beim
Ausbruch desselben über den Hof stürzen sehen sie wollte es
bei Nachbarsleuten untergebracht haben In Wirklichkeit aber
datte sie es in einem Nachbarhofe im Freien ausgesetzt dort
fand man später das unglückliche kleine Wesen erfroren

Von allen ihren Pfleglingen kamen nur vier nach andern
fünf den Aerzten lebend zu Gesichte Sie waren von der
Frau Kubek um jenen Verdacht abzulenken gerettet d h
unter großem Geschrei aus kein brennenden Hause getragen
worden Das Aussehen dieser armen zu Skeletten abgemager
ten Wesen war em ensetzliches

Hätte dje Polizei nicht sofort ihre Hand auf diese entmensch
ten We ber gelegt das Volk würde sie einfach an Ort und
Stelle gelyncht haben

Uebrigens verlautet daß infolge der bei der Skoblinski ge
machten Entdeckungen die Polizei allgemein umfassende Re
visionen bei anderen Warschauer Hebammen vornahm und noch
zwei ähnliche Mördergruben entdeckte Die Warschauer Blätter



aber plaidiren am das Wärmste ür die Wiedereiu ührmig des
kürzlich abgeschafften Korbes beim Findelhauie in welchem
ohne daß die Mütter sich zu zeigen brauchten die Neugeborenen
dem Findelhause Ädergeben werden konnten und weisen
darauf hin daß sich seil Abschaffung des Korbes die Kinder
Morde wesentlich gesteigert haben

Petersburg 24 Februar Der einzige Sohn des englischen
Botichafters Mr Victor Morrier hat sich die Verwundung
durch Unvorsichtigkeit zugezogen Seit seiner arktischen Tour
trägt er stets eine Pistole bei sich und diese war losgegangen
als er von einer Festlichkeit bei dem Staatsrath Polowzek
heimkehrend in den Schlitten steigen wollte Er konnte trotz der
Verwundung noch die Treppe der Botschaft hinaufsteigen Die
Kugcl sitzt noch im Unterleib doch wird die Verwundung für
ungefährlich gehalten

Palermo 26 Februar Zwischen Ficarazzelli und Palermo
erstiegen 4 Personen den Gepäckwagen eines Eisenbahnzuges
knebelten 2 Beamte raubten 8000 Francs Baargeld und
Gepäck im Versicherungswerthe von 4000 Frcs und entflohen
Es sind auf Grund dieses Vorfalls bereits zahlreiche Verhaft
ungen erfolgt

O uebeik 24 Februar Mr Vhilpot ein Elektriker fand
gestern Abend auf eigenthümliche Weüe seinen Tod Er drehte
die Strömung in dem Büreau der elektrischen Beleuchtungsge
ell chaft an als er wahrscheinlich einen anderen Berbindungs

draht berührte und todt niederfiel
Newyork 26 Februar Nach den letzten Nachrichten aus

Arizona betrug der Menschenverlust bei dem Dammbruch
bei Prescott 150

Aus der Reichshauptstadt
Ein entsetzlicher Unglücksfall ereignete sich heute

Vormittag gegen 10 Uhr in d r Landsbergerstrahe Im be
kannten rücksichtslosen Jagen kam dort ein Schlächter aus
Friedrichsberg mit seinem Fuhrwerk die Straße entlang ge
saust und riß in der Nähe der Barnimstraße zwei kleine Kna
ben nieder welche dort den Straßendamm überschreiten wollten
Dem älteren siebenjährigen Kinde gingen die Räder des Wa
gens über die Brust dem jüngeren über den rechten Arm
Hinzueilende Personen hoben die beiden kleinen Verunglückten
auf und veranlaßten die Ueberführung mittelst einer Droschke
nach dem städtischen Krankenhause am Friedrichshain während
der Führer es Wagens welcher das Unglück angerichtet hatte
von einem Schutzmanne angehalten und zur Wache gebracht
wurde

SwniWLMt Hskk k I M Ä ng vom 26 Februar
Aufgeboten Der Mechaniker Ernst Bruno Zimmer und

Minna Agnes Helene Dornbusch Schwetichkestr 43 Der
Fleischer Franz Louis Herrwann gr Brauhausgasse 15 und
Auguste Minna Jda Nutz gr Märkerstraße 27 Der Tisch
ler Robert Max Lehmar n Krauscustraß 16 und Martha Eli
sabeth Ackirmann am Bahnhof 8 Der Maschinenbauer
Friedrich August Kohl Duisburg und Auguste Jsidora Ottilie
Hitzschke kl Rittergasse 2 Der Schneider Friedrich Franz
Günther und Friederike Emma Schöne Leipzig Der Kauf
man Friedrich Valentin Seybicke Halle und Nanette Wilhel
men Madlon Jacob Fürtk i B Der Restaurateur August
Wilhelm Fiedler und Wilhelmine Pauline Bertha Braunß
Unter Tcutschenthal Der Post Assistent Gustav Ernst Bach
Halle und Werte Helene Grimm Keutschen

Eheschließungen Der Kaufmann Heinrich Wilhelm Fried
rich Zinimermann Charlottenstraße 5 und Karoline Franziska
Hemiette Strömer Charlotteustraße 20 Der Fabrikarbeiter
Friedrich Wilhelm Karl Röhr Giebichenstein und Johanne
Marie Schulze Mühlpforte 2

Geboren Dem Ingenieur Richard Schultze 1 T Pauline
Else Margarethe Gertrud Forsterstraße 45 Dem Mechanik
ker Gustav Leuschner 1 S Gustav Max alte Promenade 14

Dem Posthilisboten Max Kntetzsch 1 T Martha Minna
Elisabeth Mersebargerstraße l2a Dem Bauschlosser Karl
Vetter 1 Elsriede Friederike Blumenstr 9 Dem Kauf
mann Friedrich Rose 1 T Johanna Martha Gertrud Mcckel
strahe 1 Dem Eisendreher Hei mann Mehnert 1 S Franz
August Hermann Ackerstraße 3s Dem Handarbeiter Hemr
Götze 1 S Karl Paul Alfred Augustastr 12 Dem Haupt
Steueramts Assistenten Otto Schiering 1 T Erna Anna Ma
rie Emili Dryanderstraße 6 Dem Schlosser Franz Bamme
1 T Eine Charlotte Martinsgasse 8 9 Dem Handarbeiter
Johann Reizig 1 T Frieda Marie Ludwigstraße 6

Gestorben Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Thierbach
38 I Hanfsack 4 D e Wittwe Friederike Naumann geb
Müller 85 I Klinik Die Wittwe Christiane Miethe geb
Thörmer 72 I Schulberg 7 Der Posthilfsbote Wilhelm
Paul Franke 19 I Meckelstraße 6 Des Schlossers Wilh
Furch S Wilhelm 2 I Schmiedstraße 5 Die Wittwe

Anna Eleonore Heicke geb Erdmann 67 I kl Schlamm 1
Der Haudarbeiter Friedrich Herrmann 41 I Zenterg 12

Synagoge Gemeinde
Freitag den 28 Februar Abends 5 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 1 März Vormittag 9 Uhr Gottesdienst
Wochentags Morgens 7 Uhr und Abends 5 Uhr Gottes

dienst

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 26 Februar Ein bekannter Offiziöser depe

schirtauswärtigen Blättern daß Fürst Bismarcks Rück
tritt als Ministerpräsident und Reichskanzler geplant war
eine Entschließung aber mit Rücksicht auf den Ausfall der
Wahlen aufgeschoben sei

Hiesige Sozialisiert faßten in einer erregten großen
Versammlung entfchiedene Beschlüsse gegen den Partei
vorstand der die Unterstützung vonFreijinnigen gegen
Kartellisten bei den Stichwahlen empfohlen hatte Frei
sinnige seien ebenso Bourgeoispack wie Andere und ver
dienten nicht zu existiren Die Sozialisten hätten neutral
zu bleiben getreu den Sankt Gallener Beschlüssen Indessen
wurde auch die entgegengesetzte Auffassung geäußert
Der Kaiser befahl eingehenden Bericht über die soziali
stischen Unruhen am Wahltage

Gelegentlich des 69 Stiftungsfestes des Vereins
z ur Beförderung des Gewerbefleißes hielt der neue H an
delsministrr Herr v Berlepsch eine Rede welche rw n
programmatischm Anstrich hatte Er erntete den begeisterten

Beifall der aus mehreren Hundert von Industrielle da
stehend n Versammlung

München 26 Febr Bei der Universität München
lehnte das die Mehrheit bildende Centrum ab das phar
makologische Jnst tut 800000 Mk die Vorarbeiten für
ein neues physikalisches Institut 10000 Mk einen Bau
platz für Univeisitätszwccke 150000 Mk

Wien 26 Februar Der Fürst von Bulgarien
soll im Mär nach hier kommen wollen um sich mit einer
österreichisch Erzherzogin zu verloben

Rom 26,Februar Zwischen der deutschen Regie
rung und dem Vatikan schweben Verhandlungen wegen
Theilnahme des heiligmStuhls bei der Berliner Kon
ferenz Als eventueller päpstlicher Delegat soll Kardinal
Lavigerie ins Auge gefaßt fein Eine definitive Einigung
über diese Angelegenheit ist zur Zeit noch nicht erzielt

Paris 25 Febr Der Herzog von Orleans ist
heute srüh in Clairvaux eingetroffen Gestern Abend um
11 Uhr forderten ihn die Beamte der Conwrgerie auf
sich zu erheben D r Herzog schlief nicht er hatte bereits
alle Vorbereitungen zur Abreife getroffen Die Ueber
führung des Gefangenen geschud in der üblichen Form
Ein besonderer Inspektor des Ministeriums des Innern
und zwei Sicherheitsbeamte überwachten die Abreise Der
Wagen des Herzogs suhr nicht an den Pariser Bahnhof
sondern nach Panm dcr nächsten Station auf der Strecke
nach Clairvaux Aube dort wurde um 12 Uhr die
Eisenbahn bestiegen In Clairvaux wird der Herzog der
selben Ordnung wie andere politische Gefangene unter
worfen nur soll ihm gestattet werden ein oder zweimal
in der Woche eine beschränkte Anzahl von Besuchern zu
empfangen Bei der Ankunft des Prinzen am Bahnhof
von Clairvaux erwartete ihn der Gesängnißdirektor der
während der Nacht unterrichtet worden war und führte
ihn in seinem Wagen nach der Stadt Im Gefängniß
wurde dem Herzog ein großes Zimmer mit schöner Aus
sicht angewiesen Das Geheimmß der Abwise war so
streng gewahrt worden daß keiner der Freunde des Her
zogs in Pamm oder in Clairvaux am Bahnhof anwesend
war Der H rzog von Luyues ist heute Morgen nach
Clairvaux abgereist jedoch ohne die Ermächtigung den
Gefangenen zu besuchen

Belgrad 26 Februar Der Präsident der serbischer
Skupschtina Pasch i c welcher nach offiziösen Angaben
nach der Schweiz zum Studium dortiger Wasserleitungen
gereist sein sollte welche Mittheilung ich sofort als
irreführend bezeichnet habe ist in Petersburg einge
troffen und einen Tag nach seiner Ankuuft vom Zaren
in längerer Audienz empfangen worden Vorgestern wurde
er von dem Kaiserpaar zum Thee eingeladen In den
hiesigen diplomatischen Kreisen will man zwischen der
Mission des Herrn Paschic und der demnächst erfolgenden
Reise des Fürsten von Montenegro nach Peters
burg einen ursächlichen Zusammenhang erblicken

Berlin 27 Febr 2 Uhr 30 Min Telegr d Hall Tagbl
Das Abgeordnetenhaus beschäftigte sich heute mit dem Ge
fetzentwurf betreffend die Unterhaltung der nicht schiffba
ren Flüffe in der Provinz Sachsen Nach eingehender
Berathung wurde der Gesetzentwurf an eine Commission von
21 Mitgliedern verwiesen Der Minister Lneins bemerkt
dazu Die Vorlage ist der Ausfluß sehr eingehender Er
wägungen und der schlesische Provinziallandtag hat sie für
annehmbar erklärt Die früheren Commissionsberathun
gen haben leider kein positives Resultat gehabt das be
rücksichtigt werden könnte Die Wassergemeinschaften reichen
nicht aus um die Ziele des Gesetzes zu erreichen Die außer

vZulichen Wassergefahren die vielleicht einmal in 100 Jahren
vorkommen können wird man nicht zur Grundlage für ein
v wes machen können das eine Lücke im schlesischen Provin
a cht au füllen soll Verbesserungen der Vorlage wird die

Regierung gern annehmen Weiter liegt der Regierung daran
die erhaltenen Mittel baldigst zu verwenden

Telegraphischer Coursbericht
Telegr des Halle schen Tagebl

Berlin 27 Februar Nachm 2 Uhr 30 Min
Ricbeck sche Montanwerke 191,WHildedrandt sKe Mühlenwerke 15S 1S
CMwitz r Papierfabrik IM

Handel Verkehr und Bolkswirthschaftliches
Einrichtung einer Postagentur in Lome Togo

Schutzgebiet In Lome Deutsches Togo Schutzgebiet wird
zum 1 März d I eine Kaiserliche Postagentur eingerichtet
welche sich mit der Beförderung von Briefsendungen jeder Art
und von Postpacketen bis 5 Kg befaßt Für Sendungen aus
Deutschland nach Lome beträgt das Porto für srankirte
Briefe 20 Pf für je 1o G für Postkarten 10 Pf für Druck
sachen Waarenproben und Geschäitspapiere 5 Pf für je 30 G
mindestens jedoch 10 Psg für Waarenproben und 20 Pfg für
Geschäftspapiere zu welchen Sätzen gegebenenfalls die Ein
schreibgebühr von 20 Pf hinzutritt für Postpackete bis 5 Kz
1,60 Mk

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionell Theil O Troll

WsLwkHerM des HMsMM
Voraussichtliches Wetter für den 28 Februar 18L0

Bei nordwestlichem Winde und veränderlicher
Bewölkung Fortdauer des gelinden FrostwetterS
Zeitweise mit Neigung zu Niederschlagen
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Städten folgende Havaranda 6 Petersburg 6 Memel
j 1 Berlin 3 Hamburg 3 Chemnitz 9 München 8
Wien 6 Scillh l 5 Valentin 6

Bekanntmachung
Ls ist zu meiner Kenntniß gekommen daß em in einen Brief

kasten gelegter Brief welcher wahrscheinlich teilweise aus der Ein
wurssöffnung hervorgeragt hat von einer bisher vmrmittslt gebliebe
nen Person entwendet und demnächst geöffnet worden ist Indem ich
diesen Vorfall zur Kenntniß bringe ersuche ich gleichzeitig bei dei
Auflieferung von Sendungen durch die Briefkasten darauf zu achten
daß die Briefe u s w das Innere des Briefkastens erreichen um so
der Möglichkeit einer Entwendung vorzubeugen Im Weiteren richte
ich an alle Einwohner das Ersuchen Personen welche sich in ver
dächtiger Weise an den Briefkasten beschäftigen durch den zunächst er
reichbaren Sicherheitsbeamten festnehmen zu lassen um die Persönlich
keil etwaiger revler festzustellend Im Falle es gelingt einen solchen
zur gerichtlichen Bestrafung zu dringen bin ich ermächtigt Belohnun
gen bis zum Betrags von 15 Mark für jeden Fall zu bewilligen

Halle Saale den 22 Februar 1890
Der Kaiserliche Ober Postdireetor

Geffers

sofort gesucht
Fritz Meuterst

A Mark Geschenk m Sachen des Vergleichs M B
sind vom Schiedsmann Herrn Güttner zur hiesigen Armenkasse
gezahlt

Halle S den 26 Februar 1390
Die Armeu Direktion

empfiehlt zu billigen Preisen

HUrlekstr 4 Ecke der alte Promenade

Ein jüngeres

I Et links

Wohnungen
in der Zwingerstratze zu 4Ä
SS Svt u ZV Mark zuvermiethen und 1 April er zu
beziehen Alles Nähere

Thorstratze SE

Handelstrafte ick Wohnung
Hoch Parterre mit 6 heizbaren Zim
mern Veranda Badestube und
sonstigen Zubehör zum 1 Oktober
oder auch früher

Weilstrch 1k
Herrschaft eingerichtete Etage
per 1 April oder auch
sof beziehbar zu vermiethen
Näheres l

Die herrichastlich eingerichtete III
Etage Dorotheenstr IS ist so
fort od am 1 April zu vermiethen

SammrMellen
ür Cigarreuköpfcheu
Bander Stanwl e befind

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wuchererstr
Wilhelm Elfte Schulberg IS
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Rnd Speck Marienstr 8
W Camnitins Kömgstr 25
Emil Erbtz Forsterstr 4
A Rebnschietz gr Brauhansg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
F Künniger Laurentiusstr 18

Rathhausg 8
Hauptsammel u alleinige Vev

kaufsstelle W Ggärrenköpfchen
bei Herrn

Vsrrath wenn noch so wenig
bitte sofort abzuliefern

NMM AW8S
VsrtrstM Nsisv

E I Nesvl
beordert

v aller rt in llis dsorÄsr

wnxeii uiici kerecknet mir 6is OriKilläl
preise der eitrlllM Lxxeckltionsii

IZniuitsrdiood sir von 8 g ggöKnnt
Ickikroxlioli 1S1

Die Volksküche
befindet sich Brnnoswarts W
Das Lösen von Marken für den fvl
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende PortiMK
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Pm
tionen a 25 Pfg auf halbe S I
Pfg welche an beliebigen Tages
verwendet werden können sind ru
bet Herrn Aouis Sachs Bern
burgerstraße 12 zu haben
DieVerw altnng d Volksküche

Wegen Auskunft über billigste
Reisegelegenheit beliebe man sich
schriftlich zu wenden an

concessiomrter Expedient

16 Blindeuftrafte in Antwerpen

I ip iiAgrstr 99 a ä Illriokskiroirs

Heute früh hat Gott unsern kleines

wieder zu sich genommen
Halle den 27 Februar 1890

Rechtsapwalt und Fran



Direkt

Freitag den S8 Februar 189
162 Vorstellung 122 Abonnements Borstellung Farbe ratl

Romantische Oper in 3 Akten von Gustav zu Putlitz
Musik von F v Flotow

Dirigent Kapellmeister Leopold Weintraub

Raimund Czerny
Leopold Demuth
Adolf Stierlin

Jaques Pohl
Ludw Engelmann
Carl Brinkmann
Louise Buttschardt

Clara Kaminsky
Äertha Prosky

Directiou rtNur noch wenige Tage

Zlr SlQIIvrSchwimm und Taucherkünstler
Die Schwester
Kunstfechterinnen und Salon

tänzerinnen
Mr

Kopfequtlibrist und Carrikaturen
Schnellmaler

Herr
Vogelsttmmen und Instrumental

Imitator
Die Familie

preisgekrönte Parterre und Lust
Gymnastiker

Fräulein
Lieder u Walzersängerm

Herr
Gesangs Humorist

Miniatur Soubrette

Kassenöffnung 7

Personen
Don Sebastian König von Portugal
Don Luiz Camocns
Pedro Osfizier
Luiz Gonzago Camera Beichtvater und Erzieher

des Königs
Fernand Begleiter des Königs
Joze Wirth
Zigaretta seine Frau
Kudru eine Mohrin Anführerin einer Bande in

dianischer Gauklerinnen
Jndra ihre Sklavin

Edelleute Matrosen Volk Gauklerinnen
Ort der Handlung im 1 Akt Sofala Hafenplatz an der Ostküste vonIder Vorst 8 Uhr

A rika in den beiden letzten Lissabon Zeit 1571
I K mi HetMiirK

Im ersten Akt ausgeführt von einfach und reich verziert
Emil Richter Emmy Hoffmann Helene Richter Martha Krüger I zu reellen Preisen
Anna Gerland Paula Syllwaschy Helene Schmidt Elise Gerland und Sargmagazin v M I

Anna Wckmitz Alte Promenade SVIm zweiten Att stvr ausgeführt von am Ttadttbeater
E Richter Emmy Hoffmann Helene Richter Martha Krüger Anna Ger
land Paula Syllwaschy Helene Schmidt Clise Gerland u Anna Willmitz

M z
sind von dem Theatermaler Schwedler nach Scizzen vom Oberma A/ s Unterliändlerfchll nmeister H Richter ausgeführt Die neue Costüme 7 n W

AMe Bt m i UchWßell
Für die am 1 März cr stattfindende engere Waht

zum Reichstage haben wir als Wahllokal für den 6 hiesigen
Wahlbezirk an Stelle des inzwischen geschlossenen Gasthofes
zu den drei Schwänen

den Gasthof zur goldenen Rose in der
Rannischenstratze Nr SV Hierselbst

bestimmt
Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken zur

öffentlichen Kenntniß daß der 6 Bezirk folgende Straßen
umfaßt

Brunoswarte Alter Markt an der Moritz
kirche Moritzkirchhof Moritzzwinger Reü
gafse Neustadt Ranuischestrafte Zenkergaffe

Halle a S den 26 Februar 1890
Der Magistrat

Staude

Uhr Begtm
Ende lI NHl

find im Atelier des Stadttheaters angefertigt

Oper prvl
Parquet 2 50 Mk
Prosc, Loge2 R 2 50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2
2 R Hinterr 1

Textbücher a S0 P g i vie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel 5 10 Psg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Nachmittags geöffnet
ünfang Uhr Ende IO Uhr

unter V t
Halle a/S

Pro c Loge 1 R 4 Mk
Orchesterloge 4,
1 Rang Loge 3
1 Rang Balkon 3
Orchestcrwuteuit 3

Mark2 R letzte R 0 50 Mk
3 Rang numm 1
Gallerte 0,50 werden zur II Stelle hinter

Bankgelder sofort gesucht Of
unter SL RS8S bef s rvk

1 Halle a S

Kassenöffnuug G /j Uhr

Sonnabesd deu K Mär 163 Vorstellung 123 Abonnem
Volstellniig Farbe blau HVvxv Lustspiel in 4 Aden von E Wichert Hierauf i

Operette in 1 Act von Franz v Suppe

Hnton vrekkr 8 kivk kalle,
Barsiitzerstr S Jnh SZII Eina Gr Mrichstr S8

Heute Donnerslag den 27 Mruar

MW whn s Nemr MiirzeÄier
emgedraut im Jahre 1888

Der Ausschank beginnt Donnerstag gegen 4 Uhr Abend
und wird event s Tage dauern

Morgen Freitag Abend
kr kWWMr mit XsrtskekM
KÜH GNGGUZLAGZAGM

4 S0V Mark
zu 4 2 auf sichere Hypothe
,nm I April zu leihen gesucht
Unterhändler verbeten Gcfl Offert

bef unt IHalle a/S

Für mein Colouialwaaren
Geschäft suche zu Ostern einen
Lehrling mit den nöthigen Schul
kenntnissen unter günstigen Beding

ungen Z Hallegr Ulrichstraße 30

Bekanntmachung
etreffend die Zurückstellung und Befreiung militärpflich

tiger von der activen Dienstpflicht wegen häuslicher Ver
hältnisse in der Stadt Halle a S

Diejenigen Militärpflichtigen resp deren Angehörigen welche An
träge auf Zurückstellung oder gänzliche Befreiung vom Militärdienste
wegen häuslicher Verhältnisse zu dem Mitte April cr beginnenden
Ersatz Geschäft anzubringen beabsichtigen werden hi rdurch aufgefordert
diese Anträge unter Benutzung der hierzu amtlich vorgeschriebenen
Formulare, bis zum IS März er im Militär Bureau
im früher Marr scheu Haufe Rathhausgasse Nr 18
woselbst auch die Formulare zu empfangen find einzureichen

Ganz besonders mutz hierbei hervorgehoben werden
daß ach der Aushebung der Militärpflichtigen angebrachte
Anträge nnr dann Berücksichtigung finden können wenn
die maßgebenden Gründe erst nach der Aushebung der
Betreffenden hervorgetreten sind anderenfalls aber wo
diese Gründe schon vor der Aushebung bestanden die An
träge beim Ober Ersatz Geschäft abgewiesen werden müssen

Halle a S den 20 Februar 1890
Der Civil Borsitzende der Ersatz Commission W

der Stadt Halle a S Z/Z M
gez Staude

WemgrMandliMg
Z SOL sAMM MAALk K K

gegründet 18 tS
Filiale 8 gr Märkerftraßeempfiehlt ihr reichhaltiges Lager in

Vertreter

Iieue8 Ikester
Freitag den S8 Febrnar

Vrossss

l MmM n I W
ttiTilit ii II krviEntr e SS Psg Anfang 8 Uhr

Comptoiristeu
Handwerker
Arbeiter
Lehrlinge
Köchinnen
Dienstmädchen e c

erhält man sofort wenn man im
Hausfreund für Stadt

und And
in Reurode i Schl inferirt Pro
Zeile neun Silben nnr SV Pf

Bekanntmachung
betreffend die Zurückstellung der Mannschaften des Beur
laubtenstandes in der Stadt Halle a S wegen hänslicher

nnd gewerblicher Verhältnisse für den Fall einer
Mobilmachung

Das Zurückstellungsverfahren wirb in diesem Jahre für die
Stadt Halle a S nach beendetem Ersatz Gefchäft Dienstag den
SÄ April er Bormittags tv Uhr auf dem Rathhause statt
finden Die Mannschaften der Reserve der Land unt Seewehr I u
II Aufgebots sowie der Ersatz Reserve welche ihre Zurückstellung für
den Fall einer Mobilmachung in Gemäßheir der Bestimmungen des
Z 122 der deutschen Wehrordnung vom 22 November 1888 bean
tragen zu können glauben werden hierdurch veranlaßt die
hierauf gerichtete Anträge bis spätestens zum I April er
im Militär Büreau im früher Marx scheu Hause
Rathhausgasse Rr 18 I woselbst auch die hierzu amtlich
vorgeschriebenen Formulare zu erhalten sind behufs weiterer
Prüfung abzugeben

Halle a S, den 20 Februar 1890
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle a S
gez Staude

Für eine kleinere Maschinenfabrik
ca 18 20 Mann wird ein ensrg

Vorarbeiter
gesucht welcher eventl Meister
stelle übernehmen kann Derselbe
muß im landw und Mühlenbau
durchaus erfahren fein und jüngere
Leute heranbilden können Nur solche
welche längere Zeit auf landw Ma
schinenbau gearbeit haben u gute
Atteste aufzuweisen im Stande sind
wollen ihre Offerten mit Gehalts
ansprüchen sud 1VV an O 11
iark Eisengießerei und landwnth

fchaftliche Maschinenfabrik Götznitz
einzusenden Antritt p 1 März

Ein tücht in Küche und Haus
arbeit wohl bewandertes mit guten
Zeugnissen versehenes Mädchen
wird p 1 Apr geg guten Lohn ges
Näh Ulestratzel Ptr am Kirchthor

Für den Jnseratencheil verantwortltci
Curt NieNchmann in Balle

An Stelle des Stadtraths V Schrader zu Halle a S ist
der Magistrats Büreau Afsistent Otto Jander daselbst zum Stell
vertreter des Standesbeamten für oen Standesamtsbezirk Halle a S
bestellt worden

Magdeburg den 13 Fcbruar 1890
Der Ober Präsident der Provinz Sachse

gez von Wolfs
Steckbrief

Gegen die Ehefrau des Bergmanns Lahkowsky Anna geb
Probst aus Polleben geboren am 19 October 1865 in Berlin
katholisch welche flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Aus
setzung eines Kindes verhängt

Es wird ersucht dies lbe zu verhaften in das nächste Gerichts
Gefängniß abzulieiern uud Mittheilung zu den Acten I 1850/89
gelangen zu lasten

Halle a S den 21 Februar 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Gegen den Lausburschen Gustav Schulze aus Eisleben gebo
ren daselbst am 9 Juni 1873 ist die Untersuchungshast wegen Ur
kundenfälschung verhängt

Es wird um Verhaftung und Ablieferung an das Gerichts Ge
fängniß zu Eisleben ersucht Aktenzeichen 1 256/90

Personalbeschreibung Größe 1,60 1,65 Mtr Figur schlank
schmächtig Haare dunkel Bart ohne Besondere Kennzeichen Leber
flecke im Gesicht behaarte Warzen auf der Oberlippe Kleidung
dunkeler Jaquet Anzug grauer Filzhut

Halle a S den 24 Februar 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Steckbriefs Erlediguugen
Der gegen die angebliche Jnspectorsfrau Heide geb Schulz

unterm 4 Februar 1890 erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a S den 25 Februar 1890

Der Königliche Erste Staatsanwalt
Der gegen den Arbeiter Karl Kirste jn aus Bitterfeld unterm

1 7 Aügust 1887 erlassene Steckbrief ist erledigt 1 1936/87
Halle a S den 25 Februar 1890

Der Königliche Erste Staatsanwalt
Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle

Expedition desHalle lchen Tageblattes Große Ukichsnahe 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bl 7 Uhr Abends
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